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Mt Hochfürstl. Markgräflich - Sadisckem gnädigstem Privilegio.

Aus einem Schreiben aus Sivilicn vom ra . Jan . ist , keine fremde Ofsiciers m Dienste zu nehmen ,
Durch den beständigen und starken Regen , der zu und dieses nur auf dir Nationalreglmrnter zu rrsttt»

Ende vorigen Jahrs fiel , ist der Guadalquivir dermaf- cken , wenn man betrachtet , daß durch die verschirde-
sen angcschwollen , daß er aus . fernen Ufern getreten , neu Incorporationen bey den Compagnien , eins solche
Unsre Stadt lief dabey grosse Gefahr. Alle Oelma- Veränderung und Vermischung bey den Truppen des

gähne wurden mit Wasser angcfüllt und viel Oel Staats erfolgt , daß es sehr schwer und fast unmöglich
gicng vcrlvhren. Die Oliven , die man einsammclt fallt , zu bestimmen , welche Regimenter dann eigentlich
und abgeschlagen hatte , wurden weggeschwcmmt. Die als Nationakregimenter betrachtet werden sollen. —
Oelbäume sind mit den Wurzeln ausgerisserr worden. Was den zwcytcn Punkt betrist , nemlich fremden Mi-
Ueberhaupt ist der Schaden , welcher durch die Uebcr- litairpersonen nur den Rang eines Sergeanten oder
fchwemilnttlg verursacht ivordc » ist , sehr ansehnlich ; Fouriers , keineswegs aber einen höhcrn zu ertheileu ,
die Preise aller Waarcn sind bereits gestiegen und wer- so müsscn wir erklären , daß eine solche Fcstietzung vn-
den noch mehr steigen , besonders des Oels , wofern srer Meynung nach zum größten Nachcheit des Diensts
die Ausfuhr nicht bald verboten wird. ' gereiche , weil sie den Ehrgcitz bey diesem Theil der

Eleve , voin IZ Hebr. Armee ersticken muß , um so vielmehr , da die Hoffnung
In Holland ist wieder etwas neues Holländisches auf zn einem hohem Rang zu gelangen , bey einem wah«

dcm Tapet . Unter andern , was dm Patrioten da« ren und guten Soldaten alles andre Verlangen uber-
sclbst jetzo so oft und so viel einfältt , hatten die Depu- trifft , und in vorigen Zeiten viele blose Soldaten an-
tirten der Stadt Schvvnhoven , den Staaten ihrer triebe , auf « ine edle Art ihr Leben zmn Dienst des
Provinz den Vorschlag gethan , daß hinführo bey al- Lands zu wagen , und sie diesem zufolge auch oft zur
lc» Ofsieiersstellen in den Rationalregimentcrn gebohrne Belohnung ihrer rühmlichen Tapferkeit mit dem Rang
National - Holländer angestellt , und Ausländer nicht eines Ofstciers beehrt worden . — Diese erhabne Ge-
höher als zum Rang von Sergeanten oder Wacht- sinnung würde erstickt werden , oder unthätig bleiben ,
Meister sollten gelassen werden , mir dem Beding je- wenn der Soldat weiß , daß er als ein Fremder ge»
doch , daß die gegenwärtig in Diensten des Staats achtet wird , der nicht für feinen -eignen Hecrd und
befindliche Fremdtmge und ihre Kinder für Nationalen Wohnmrg streitet.
sollten gehalten werden n . s. w . Ihre Edclgroßmö - Aus dem Lhuktrierischen . vom t6 8ebr.
gcnde , die Elaakcn von Holland und Westfriesland re« Mit dem Eintritt dieses Jahrs , ward , wie aus of-
fowierten in ihrer Versammlung auf diesen Vorschlag fentlichen Blättern bekannt , auch in diesen Landen
sogleich : ?i:,c midrtio ; begleiteten denselben mit einem eine allgemeine Toleranz für die Lutheraner und Re-
Cchreibcn an den General - Capitain der Republik , formjrten bekannt gemacht , und diesen Religiousver -
Prinzei, Erbstatthalter , und haben nun , nach dessen wandten erlaubt, gleich dm übrigen llnkerthaiim, alle
erfolgten Gutachten,. diese Provosition nebst dem Da- bürgerliche und gerichtliche Vortherte zu genießen ;
suchalicn dos Erbstaithalkers den Herren von der Rit - ja sogar sich ihre Geistliche zu freyen Verrichtungen
terichaffk l>ud denen zu Militairsachen committirten der Taisse und übrigen Gottesdienstlichen Handlnngm
Herren Räthen zur Eraminirung übergeben . Se. selbst berufen zu dürfen . Clemens Wenzeslaus konnte
Durchlaucht der Prinz Statthalter greifen in Ihrem feinen Protestantischen Unkerthanen zum neuen Jahr
Gutachten den Vorschlags heftig an : — »Man wird nichts bessers und erwünfchters zum Geschenk machen.

eme Muni
unser andern , daß es so Ein gleiches , Denkmahl einer weifen Regierung erhält

chchr Sache in ihrer Ausfü hrung jezt auch der Cathosisch» Theil semer Mertyanen.



( - ZL )
Se . Churfürstl. Durchlaucht ließen als Crzbischoff zuTrier und Bischoff zu Augspurg an Ihre Geistlichkeiteinen Hirtenbrief ergehen , der ganz von der erhabnenSenkungsart dieses Prinzen , seinem Eyfcr für dieReinigkeit der Religion und Sorgfalt für bas Bestedes «staats und der Kirche zeugt. Eine Probe davonfey dieser kurze Auszug : (Die Fortsctzungfolgt .)

8rankfurr, . vom ly jzcbr .Das Wasser ist durch den Aufbruch des Mayns soweit in unsere Stadt hereingedrungcn , daß in verschie --denen Strassen die Besuche in Kähnen geschehen .Die vier hiesigen' Kirchw, -als die Nicolaikirche , die
Leonhardskirche , die Hospitalskirche und die Domini¬
canerkirche blieben heute geschlossen . Die Brücke nachSachsenhauscn hat durch weggerissene Steine grossenSchaden gelitten , noch mehr aber die auf gedachterBrücke befindlichen Mühle , eine mit dem Nest des
Blockhauses heradgeschmettcrte Kanone macht an demeinen Bogen der Brücke unter dem schnellfortströmendenMaynwasser einen traurigen Gegenstand in der Schil¬derung des Ganzen. Eine Leiche wurde durch einenKahn an diejenigen befördert , die sie zur Beerdigungübernahmen , und einem in diesem merkwürdigen Zeit¬punkt gebohrnen Kinde konnte die Taufe nicht andersals durch Vermittlung eines überführenden Kahns ge¬reicht werden . Heute gegen Mittag kam das Obereisan , und gegenwärtig soll das Wasser 2 Zoll höherstehen , als im Jahr 1764.

Wien , vom 2 l 8ebr.Seit der vorgestrigen Ankunft eines zu Pisa abge¬fertigten Couriers will man vermuthen, daß des Kay-
sers Majestät vielleicht schon in den ersten Tagen des
künftigenMonatszurückkommen könnten . Es will auch ver¬lauten , daß bereits der Befehl mUgekvmmen sey , daßausser dem heutigen Courier kein weiterer an Aller-
höchstdieselbe abgchen börste ; zugleich hat der vorge¬strige die Ernennung des Durchlauchtigsten Prinzen Fer¬dinand von Würtcmberg zum zweyren Obrist bey dem
Regiment Langlois mitgebracht .

Paris , vom 21 8 »br.
Endlich hat sich das Thauwetter eingestellt, und derSchnee weicht so nach und nach , wär' er auf einmal

abgegangen , so wäre vielleicht die Prophezeyhung des
grossen Nostradamus in Erfüllung gegangen , welchesagt : en l'sn 1784 la 8eine lavera les Piecks ckneksvsl cke 8 «nr/ IV . Alle Strassen sind frcy , dank
der unzählbaren Menge von Arbeitern, mit Karst,Schaufel und Besen bewaffnet , und sie arbeiteten solebhaft , daß um Mittag alle Hauptstrassen rein wa¬ren , man rechnet , daß die ausserordentliche Ausgaben
durch den Schnee veranlaßt , die Stadt schon über
600200 Livres kostet , und nun werden neue entstehen ,da bald alle Teichel , so das Wasser zu den öffentli¬chen Brunnen führen , geborsten find , ein Uebel , dem
man ohne Verzug wird abheifen müßen , zum Glück

har das Wasserwerk zu Chaillot immer reichlich Wser gegeben , und wöchentlich sind bey der Waffe«d . rwge bey der Pforte St . Honnore und beyOPforte von St . Denis für iooo bis , 200 Livr . Wftr verkauft worden , weiches jährlich über 100000Lausmacht , ohne >zu rechnen , waS die Abbonemcnts daHäuser bringen, -io Brünnen sich mischen. Die Esfindnng des Herrn Perrier ist alsöcin schönes «nüzliches Werk , so sehr man sie auch durchgchechthat , die Theühaber der dazu errichteten Actionen »chen ihr Glück , denn diese Activnen i roo Livr . irAnfang werden bald 2400 Livr. gelten .
'Die HemAetioncninhaber von der Caisse d'Escompte haben zmBehuf der Armen 30000 Livr. gegeben, hübsch genugUnd die Jtaliänische Comebie hat die Französische Csmcdie und die Oper beschämt > indem sie zum BWder Armen eine Vorstellunggegeben, welche über iooaLivr. eingebracht hat , nnd noch haben die übrig!Schauspieler nichts gethan zur Unterstützung der Asmen . Es sind Gewette eröffnet , Herr Blanchswerde mit seiner ärostatischen Kugel nicht leisten , >v«Ier verspricht , indessen hat er erstaunlich viel Subscchtionen erhalten, und wenn das Wetter schön und gmstig wird , so wird halb Paris in und um den Garwvon Luxemburg seyn.

Nürnberg , vom 29 Hebr.Auch unsere Stadt hat durch den so ausserordenkchen Winter gelitten , am meisten aber gestern Äheute , da der auch bey uns so hoch angewachsmSchnee schmolz und unsere ganze Stadt in eine Wasscrsnoth setzte , welche vielleicht z bis 4 Menschenakehier nicht erlebt haben . Unser sonst st> sanft durchStadt fliesender Fluß , die Pegnitz , ist diefesmal s»
entsetzlich ausgetreten , so hoch angeschwollen , daß dnJammer , welchen sie verursacht hat , mit der Manicht auszudrücken ist. Sieben hölzerne Brücken leg¬ren das Spiel des Wassers , sind nicht mehr ; die Zi¬stern , vielleicht Jahrhunderte stehende steinerne Brück»weiche der Zeit , den Elementen getrotzt haben, sin!so beschädigt, daß niemand es wagt , sie zu paßimAlle Boutiquen auf dem Markt , unter welche achdie so kostbaren Gold und Silber - Laden zu zähl«,
sind , so wie die schönsten am Wasser gebauten Häuf«dahin ; kurz , unsre halbe Stadt liegt in Ruinen usder Jammer des Ruins ist über alle Beschreibungdie Hospital - nnd Frauenkirche stehen ganz im Wal¬ser , das Hospital selbst, dieses so kostbare Gebaut»droht durch fürchterliches Krachen , jeden Augenblickdem Einsturz ; seine arme Inwohner suchte man durchSchiffe und Flötze noch zu retten. Zwcy Pappin -
mühlrn vor dem Thor , kostbar lind Schlossern ähn¬lich gebaut , sind ganz weggeschwemmt , mehr als raSchuh hoch sicht an den tiefem Plätzen der Stattdas Wasser . Sehr viele Menschen haben so in de»
Fluthen ihr Lebe« verlohren ; ihre Anzahl ist noch
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M zu bestimmen ; der halbe Thcil der Stadt ge- rückströmen und Zurückvrelsen des Obereres eigentlich
sich in diesen paar unglücklichen Tagen in unbe- die entftzliche Zerstörung erlitt. Eben ss wich sei »
DrcMche Nokh , deren unausbleibliche Folgen Armuth Eis nicht unter Seckenheim und Ilbesheim , und ist
ft !'. Gott »voll' uns helfen ! Ein Strahl der Hof- daselbst noch bis jezt nicht gewichen ; daher der Strom
Mg geht uns dadurch , daß es vergangene Nacht Heils jenseits ober Ilbesheim sich wände und diesen
geftohr, wieder auf , denn mit dem Frost siel die Hö- Ort mit Niederrrffung einiger Häuser in das erbärm.
hc des Wassers doch wieder so schnell , daß die Men- lichste Elend stürzte ; diesseits aber unter Seckenheim
Mn wieder auf der Erde Fuß fassen , mir hülfteichen seine gräuliche Verwüstung gegen Neckerau hinüber
bänden den mehr Nothleidendm beystehen , helfen und warf und dasfclbige geschleift haben würde , wenn dar
die Mmmtcn Fuhren und Posten vorerst wieder abgehen Eis nicht vor den Bäumen der Allee sich gestopft
tsnncn, um den dadurch auch unterbrochenen Handel hätte . Der allergrößte Theil Per Eisftlsen des Ne-
lvieder in Tätigkeit zu setzen. ckers , wovon bisher so viel geredet und geschrieben

8rankfurt , vom I M °rz . worden , liegt demnach längs dem untern Neckerstrom
Leute ist die Wassersnoth noch grosser geworden , herab dies - und jenseits mit mehr und weniger ver-

Nichl ein vierter Thcil der Keller ist vom Wasser mfachtcn Verwüstungen in den ebenen Feldern , und
verschont . Alle Nebenstrassen der Schnurgasse nach was würde es mit uns dahier geworden seyn , wenn
bemMaynzu , werden mit Kähnen befahren . Inder sich alles Mammen hierher an den obschon offenen ,
gestrigen Nacht wurden sogar die nächst am Römer dennoch vorhaitenden hohen Rhein gedrängt hätte,
gelegenen Gewclber geräumt. Einige Gräben sollen Immittelst versiert sich hier ausserhalb das Gewässer
uberzcschossen und für mehr als hunderttausend Gul- langsam , und in der Stadt in dem einen Viertel ge¬
ben Holz geschwommen gekommen seyn . Die Block- gen der Lutherischen Kirche wächßt es noch immer.
Häuser an der Brück sind Heils mit den Kanonenweg Da bey sonstigen schweren Eisgängen die untern In .,
thcils dem Sturz nah . Den ganzen Theil der Stadt sein , die Mühlau , der Riedergrund oder Bleiche , der
an der Wasserseite kann niemand zu Fuß paßiren . kleine Wörth , wo die Stadtmühlen sind , immer gro-
Die Bleichhütten sind wezgeschwemmt. Die umliegen - ft Gefahr gelitten , so blieben sie diesmal , weil der
den Ortschaften sind in grosser Noch . Hausen ist von Rhein unter ihnen offen war , ausser der hohen Ur-
hicrauömit Lebensmittel versehen worden Oberrad steht berschwemmung , glücklich verschont. In unvergcßli-
imWasscr , und an niedrigen Orten bis an die Dächer. Nach chem Andenken wird übrigens die Hilft bleiben , wcl-
Ossenbach wird das Brod in Säcken getragen . Sach - che hier den Nothleidenden geleistet worden und noch
ftnhausen befindet sich in einer kläglichen Verfassung , geleistet wird . Viele hundert Menschen , welche we-
Mir Hanau ist der zusammenhang gehemmt . Die gen dem allzustarkcn Eindringen des Wassers ihre Häu-
Mbhose stehen voller Wasser , und kaum konnte das ftr und Wohnungen gänzlich haben verlassen müssen ,
daselbst befindliche Vieh gerettet werden . Leute die sind theils von ihren Mitbürgern zur Verpflegung auf¬
in niedrigen Strassen wohne » - müssen zu den Fenstern genommen , Heils verschiedenen WirHen gegen billige
einsteige» . Zahlung der täglichen Unterhaltungs, Erfordernisse ztz-

Mannhtim , vom 2 Mer ; . getheilt worden . Jene , so wirklich noch in ihren
Da sich der Neckerstrom durch die seit zwey Mona - Häusern verblieben, und sich meistcntheils auf den Sper¬

ren erfolgte breymalige plözliche aber wieder gestockte chcrn aufhalten, nebst denen, so in andern Privathänftrn
Austhauung und dadurch in den Krümmungen biö lediglich nur den cinsweiligcn Aufenthaltunentgeldlich ge-
auf den Grund gelegte Eiskolossen schon bey der Er - niesen , werden mit Brod Holz und Geld nothdürf-
giesung vom 5 . und b . Jan . einen Ausfluß bey La- tig versorgt und eben so ist auch ihr Vieh in hcrr-
benburg in die jenseitige Fläche und einen unter Sc - schastliche und andere Ställe untergcbracht worden,
ckenheim über die Hochstrase in die diesseitige Ebene Dann hat sich auch wahre christliche Menschenliebe in
machte , auch bey dem zweyten Anlauf , da Heidelberg dieser betrübten Lage der Stadt bey hohen und »sie¬
den 17 . Jan . die erste Noch litte , eben diese Aus- dern Standspersonen in so vorzüglichem Grad ausge-
fiüsse bcybchiclt , ja sich dieselbe gleichsam zu nenen zeichnet , daß nicht nur einige ansehnliche Herrschaften
Betrcn bahnte , so daß man zu sagen pflegte , es ftyen eine Menge vertriebener Nothleidende in ihre Wohnun-
diesen Winter in unsrer Gegend drey Necker entstanden, gen zur guten Verpflegung ausgenommen , andere aus
ft war cs ganz natürlich , daß er bcin lezten und end - eigenem Antrieb zu solchem Behuf ansehnliche Geld¬
lichen Anbruch um so mehr seinen ganzen Auswurf beyträge geleistet , sondern auch inehrere Herren von
in diese Flächen nehmen mußte , als sein Eis unter Stand und Karakter die Nothleidende selbst retten hrl-
Ladcnburg, wo es sich haushoch thürmtc , und bey ftn , wie sie denn auch noch tägliche Besuche und Be-
dcm gegen über liegenden Neckerhauftn in seinem ei- sichtigungen zu ihrem weitern Beistand bey denselben
genllichcn Bette gar nicht wich , und deswegen lezte- anstelle». Im Namen der Menschheit wurde gestern
rer unglückliche Ort von uvten hinauf durch das Zu- der Erretter der Margaretha Waltherin von Necker-
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hausen mit eine« schönen silbernen Medaille beehrt und
feine drey Gehilfe wurden auch nicht vergessen. Aus
verschiedenen eingegangenen Berichten weiß man nun
folgendes von den nachbarlichen Verwüstungen. ZnHeidelberg sind Menschen und Vieh gerettet worden .Zwey grosse Schiffe wurden fortgerisscn und zwey zer¬trümmert . Unter mehr als 50 eingestürzten Gebäudenbefinden sich der Bordhof, der Redoutensaal , das Schlacht¬haus , das vordere Bauwesen der Münchmühl, das HintereGebaud der Herrenmühl , die ganze Neumühl mitGarten und Mauern , die ganze Stadtmauer von derBrücke bis an das Judenthor , alle Häuser vom Ge-
sellschastsdicner Mayer bis an den Kirchenrath Walz ;vom ober« Thor bis zum Zimmerplaz, die Mauernan der Wachsfabrike rc. Was von . Häusern beschädigtist und nicht untcrstüzt wird , fällt noch zusammen.Ein Theil der Brücke liegt unter Wieblingen , einTheil auf dem Handschuchsheimer Feld. Jenseits des"Neckers ist die Strasse weggeführt und die Ueberfahrtgeschieht Neuentheim gegen über . Die Ueberschwem-
unmg reichte bis auf die dritte Staffel der Heil .Geistkirche, in welcher die Paramenten in die Höhegeschaft worden . Seit Sonntag ist das Wasser wie¬der bis an den Lauer gefallen. Zu Neckerhanfmsind 40 Häuser und 2 , Scheuern und Schöpfen vomGrand weggerissen; am Freytag fehlten,71 Personendavon aber 57 wieder und 14 umgekommen . Was
sich gerettet , hat nichts , als den

'
Nock ' auf dem Leib.Von diesem Ort bis unter Seckenheim ist der Neckernoch jetzo zu und von Eis aufgethürml. Zu Jlbes -

heinr. fassen die Menschen auf den Dächern ; dreyHäuser und zwey Scheuern nebst Nebengebäuden sinddaselbst weggeriffen worden ; 15 Stück Rindvieh sindverunglückt . Zu Seckenheim sind mehrere Häuser be¬
schädigt , nebst 8 bis , o Stück Rindvieh und 10Schweine verunglückt. Dort ist bcy schwerster Stra¬fe von Oberamtswcgcn das Verbot verkündigt wor¬den , an den herbeygetriebenen Gcräthschafcm sich nichtzu vergreifen , mit deren Aufsuchung man beschäftigtist , worüber Protokoll geführt wird. Zu Feldenheimist das Wasser bis an den Kirchhof gekommen. VonIlbesheim ist der Necker bis Wahlstadt , Heddesheim, .Strafenhenner Hof gegen Virnhcim geflossen . DieBirstädter Einwohner sind nach Virnheim und Lorschgeflüchtet. Von den benachbarten Rhemortsihaften istFriestnhetm unter ; den Einwohnern , wie auch denHcmshöfern ist inan von Ogersheim und Studern¬heim zu Hilf gekommen ; zu Ogershcim reichet dasWasser bis ans Thor . Alles Vieh von Friesecheimund Hcmshof befindet sich zu Ogersheim. Z» Loick -heim steht das Wasser auf den Speichern. Zu Op¬pau ist fast alles Vieh verunglückt. Die Statt Fran -kcnchal ist sehr unter Wasser . Unten bcy dem Kanalist der Rhcindeich gebrochen. Zu Sandhofen stehen«pH io dis ZA Häuser vom Wasser ftey : beh ^

Stück Rindvieh sind dort verunglückt. So wie !i ^Necker jenseits auf drey bis vier Stunden weil ,flössen , so erstreckt sich die Rheinüberschwemmung »ii « » >Epstein in den Bruch gegen Dürkheim. Auch !i«die Nachricht ein , daß der Rhein unten » , ,der Petersau erst gestern früh aufgebrochen m,o ck .gangen sry . So viel von unserer unglücklichen »
gend . Daß doch nie eine Feder mehr dergleichen!!-' -mervollr Begebenheiten beschreiben börste ! Se .fürstl . Durchlaucht sind auf die einberichtete Umst»
zur Steurung des dahier entstandenen Holzmanj.aus angestammter tandesväterlicher Liebe und Sorfmildest bewogen worden , eine Summe von izaGulden zu bestimmen , und damit zu verordnen,!
erforderliche Holz möglichst herbeyzuschaffen, und ei»

'
mäßigen Prciß zu erzielen, wodurch dann solches «
Erforderniß und dermaligem Zustand heruntergesi
zugleich für diese gnädigste Bewilligung von Kurs«- ?
Regierung bereits Namens gesummter hiesiger J >» lind«erschafftdie schuldigste Danksagung erstattet wordeni> hau

vermischte Nachrichten . ^
Am 27sten Abends Nach 5 Uhr war b nw>Eis zu Frankfurt in vollem Trieb. A per

Wasser schwellte stark an , fiel aber bald darauf !» siätder z Schuh , «sechs Schiffe wurden von dem ? hemit weggeführt. Nachmittags gegen i Uhr wuchs l- bau
Wasser sehr stark , das Eis beschädigte einen - senkder Mayndrücke und senkte das eine Blockhaus. K 1er
Ortschafften Hausen , Nidda , Vilbel stehen ganz « gelter Wasser . Zu Heilbronn gieng der Necker am 26t wei
dieses schon au. Sein Eisgang war datzlvst HM lenund soll die schöne nach dem Heidelberger Modell « wirbaute Brücke mitgenommen haben . Das Eis hatß . Soin die Flächen ausgedreitet, ivobey es geschah , dM «au2 ' sten die Post mit den Frankfurter Packeten m wo «
2Zsten in der Gegend von Heiivroim vom Eis ülu näc!
rafcht worden , welches ihn mit samt dem Pferd ft . Die
gerissen . Der Postknccht hatte noch das Glück ck ' versBaum zu erreichen, von welchem er von den Böck dies
ger Bauern mit Lebensgefahr abgelangt worden . A 4LGaul blieb über einen Tag und Nacht auf einem s- pje
ftn Eisschollen , der endlich zerbrach , wornachü hell,Gaul ans Land schwamm. Das Felleisen ist ck lich «
verlohren , worinn sich auch das Mannheimer P,ii Ve >
vom 2listcn befand . Auch die Stadt Bruchsal ßo
zur Hälfte in» Wasser , so , daß oas dasige Dragonm -
giment mit seinen Pferden sich zur Hälfte flüO k
müssen . sc»

Schon feit verwichene »»: Donnerstag fehlen dli fürniedcrländi -chen Posten . Auch fehlt heule tu
Zrankfurter wieder , wodurch ein sich veie» eileul ha «
Gerücht von dein gänzlichen Einsturz der Majli- crkl
brücke waht ^H - istsich wird .
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